
mit der Klasse der Genossenschaftsbauern und allen Schichten unseres 
werktätigen Volkes weiter vertiefte.

Die Geschichte lehrt - und eben besonders auch die Geschichte der Ent­
wicklung unserer Partei in den vergangenen 25 Jahren: Den stürmischen 
Siegeszug der Ideen des Marxismus-Leninismus auch auf deutschem Bo­
den vermag niemand aufzuhalten! (Beifall.)

Unsere Partei zu stärken, ihre Kampfkraft ständig zu erhöhen - 
das ist die Voraussetzung unseres weiteren siegreichen Voranschreitens! Da­
bei hat sich überall, auch bei uns im Ostseebezirk, bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Parteiwahlen, bei der Auswertung der bedeutsamen Be­
schlüsse des XXIV. Parteitages der KPdSU, in der Führung des sozialisti­
schen Wettbewerbs zu Ehren des VIII. Parteitages und während der ge­
samten Volksdiskussion die gewachsene politische Reife der Partei gezeigt. 
Der XXIV. Parteitag der KPdSU war uns dabei eine große Hilfe und zu­
gleich eine gute Anleitung, zum Beispiel auch bei der Entwicklung einer 
konstruktiven Außenpolitik des Friedens. Das zeigt sich unter anderem auch 
in der Vorbereitung der Ostseewoche und wird sich auf diesem völker­
verbindenden Treffen deutlich widerspiegeln.

Genossen! Zu großen Initiativen und schöpferischen Diskussionen haben 
die weitreichenden Beschlüsse der 14. und der 16. Tagung des Zentralkomi­
tees unserer Partei geführt. Das 14. Plenum des Zentralkomitees war für 
unsere gesamte gesellschaftliche Entwicklung von entscheidender Bedeu­
tung. Die Nüchternheit, die Sachlichkeit und offene Sprache dieses Ple­
nums, die Aufgabenstellung auf Grund der realistischen Bilanz haben eine 
große Initiative in der Partei, im Volk ausgelöst. Das beweisen auch die 
Ergebnisse in der Führung des sozialistischen Wettbewerbs zu Ehren des 
VIII. Parteitages.

So hat der Bezirk Rostock per 31. Mai 1971 den Volkswirtschaftsplan in 
allen Teilen erfüllt. Es ist gelungen, nach dem 14. Plenum im Prozeß des 
Kampfes um die Planerfüllung die auf bestimmten Gebieten entstandenen 
Disproportionen teilweise zu verringern bzw. solche Maßnahmen einzu­
leiten, die eine planmäßige proportionale Entwicklung gewährleisten.

Zugleich haben wir uns, so wie das im Entwurf der Direktive zum Fünf­
jahrplan vorgeschlagen ist, noch stärker auf die Entwicklung der Verbesse­
rung der Arbeits- und Lebensbedingungen konzentriert. Diesem Ziel dient 
letztlich das Wachstum der Produktion, der Arbeitsproduktivität und Ef­
fektivität, dient letztlich auch alles, was wir zur Vervollkommnung der 
Struktur unserer Wirtschaft unternehmen.
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